
Liebe Bürgerinnen und Bürger in der 

Albertstadt, Leipziger Vorstadt, 

Äußeren Neustadt, Inneren 

Neustadt und Radeberger Vorstadt,

Briefwahl 
unter

briefwahl-dresden.de

Auf GRÜN
kommt’s an

 gruene-dresden.de
 gruenedresden
 gruenedresden
 gruene.dresden

Kontakt

Spendenkonto

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Kreisverband Dresden
Wettiner Platz 10
01067 Dresden
E-Mail: buero@gruene-dresden.de

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Stadtverband Dresden
IBAN: DE97 8509 0000 2619 6510 09
Dresdner Volksbank Raiffeisenbank eG
Zweck: Spende, Name, Adresse
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am 9. Juni haben Sie die Wahl. 

An diesem Tag können Sie neben der Zusammenset-
zung des Europaparlaments und des Stadtrates auch 
die Vertretung der Bürger*innen in Ihrem Stadtbezirk 
bestimmen. Wie bei der Stadtratswahl haben Sie auch 
für die Wahl des Stadtbezirksbeirats drei Stimmen, 
die Sie verteilen oder auf eine kandidierende Person 
vereinen können.

Sie entscheiden mit diesen drei Stimmen, ob auch in 
Ihrem Stadtteil Themen wie Lebensqualität und Inno-
vationskraft sowie eine sachliche politische Kultur 
maßgeblich sind. Sie nehmen mit Ihrer Wahl Einfl uss 
darauf, wie die Antworten auf die aktuellen Heraus-
forderungen unserer Zeit unmittelbar vor Ihrer 
eigenen Tür ausfallen.

Der Stadtbezirksbeirat entscheidet über die Förde-
rung von Vereinen, Verbänden und sonstigen Verei-
nigungen in den Stadtteilen und damit darüber, wie 
das bürgerschaftliche Engagement unmittelbar vor 
Ort unterstützt wird. Starke GRÜNE sind deshalb ein 
Garant für eine starke Zivilgesellschaft, den Erhalt 
der vielfältigen Kulturlandschaft in Dresden und für 
eine Weiterentwicklung der Kultur- und Nachbar-
schaftszentren in den Stadtquartieren.
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Wir GRÜNEN kämpfen dafür, dass alle Menschen 
ihre Wege im alltäglichen Verkehr sicher bewältigen 
können und sorgen dafür, dass die Interessen der 
Anwohner*innen dabei konsequent berücksichtigt 
werden. Deshalb braucht es starke GRÜNE im Stadt-
bezirksbeirat; für einen guten ÖPNV und einen Aus-
bau von sicheren Fahrrad- und Fußwegen.

In den Stadtbezirken werden auch Entscheidungen 
über die Plätze, Parks und Grünanlagen und deren 
Ausstattung getroffen. Wir GRÜNEN sorgen für mehr 
Bäume in unseren Straßen, für naturnahes Stadt-
grün und Aufenthaltsqualität für Jung und Alt. 
Damit treffen wir Vorsorge für die schon jetzt spür-
baren Auswirkungen der Klimaveränderung.

Wir GRÜNEN beziehen klar Haltung gegen Menschen-
feindlichkeit. Wir verteidigen die Demokratie. Mit 
aller Kraft. Auch direkt vor unserer jeweiligen Haus-
tür in den Stadtbezirken.

Bitte unterstützen Sie uns dabei.

Am 9. Juni alle Stimmen GRÜN!

Liebe Bürgerinnen und Bürger 
in Alttolkewitz, Dobritz, Groß-
zschachwitz, Kleinzschachwitz, 
Laubegast, Leuben, Meußlitz, 
Niedersedlitz, Sporbitz  
und Zschieren,
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Unser Stadtbezirk benötigt Raum für Kultur jeder Couleur, einen 
Treffpunkt für Menschen. Ich setze mich dafür ein, dass die ehem. 
Staatsoperette zu diesem Ort wird. Des Weiteren möchte ich, 
dass hier sichere und konfliktfreie Wege und Querungen für rad-
fahrende und zu Fuß gehende Menschen zur Norm werden.

Ich möchte mehr mitwirken, damit unser schönes Dresden noch 
lebenswerter, grüner, bunter zukunftssicherer und gemeinschaft-
licher wird und dafür mit allen Demokraten konstruktiv zusam-
menarbeiten. #Miteinander #Begegnungsorte #Brückenbauen 
#weltoffen #Mobilitätfüralle #Bürgerkraftwerke #netteToilette

Christel Bakker-Bents
62, Pfarrerin

Tibor Tóth
41, Kaufmann im Einzelhandel, Koordinator

Cornelius Sternkopf
29, Dipl. Ingenieur Erneuerbare Energien

Michael Piechotta
41, Teamleiter

Unser immer bunter werdendes Stadtteilbild erlebe ich als be-
reichernd. Ich möchte mich für eine starke Willkommenskultur, 
Integration und Inklusion einsetzen. Kurzum: Ich möchte daran 
mitwirken, dass Begegnung und Teilhabe in unserm Stadtteil 
stattfinden, niemand alleingelassen wird oder vereinsamt.

Ich setze mich dafür ein, dass Leuben ein Stadtteil bleibt,  
in dem alle Menschen, egal welchen Alters, gut und gerne 
leben können. Dazu sind neben intakten Naturflächen auch 
sichere Wege nötig. Für einen lebendigen Stadtteil braucht 
es zudem lokale Initiativen, die ich gern unterstützen möchte.

Daniel Haller-Finke
58, Stationsassistent im Krankenhaus

Ulrike Kollmar
55, Klavierlehrerin

Claudia Höfer
54, Angestellte

Werner Hartel
65, Richter i.R.

Stefan Schönfelder
59, Verwaltungsmitarbeiter

Freya Sternkopf
31, Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Geschäftsführerin

Andrea Mühle
46, Dipl.-Ingenieurin Agrarwirtschaft (FH)

Wofür wir stehen
Unser Ziel: Leuben als weltoffener Stadtbezirk mit einem Klima der 
gegenseitigen Wertschätzung. Wir agieren als verlässliche Kraft, die 
konstruktiv mit allen demokratischen Parteien zusammenarbeitet. 
Von antidemokratischen Kräften grenzen wir uns klar ab.

I. Ein grünes und klimafreundliches Leuben
Leuben ist grün, mit Kiesseen, Elbwiesen, altem Elbarm, Niedersed-
litzer Flutgraben und Lockwitzbach. Wir wollen die Aufenthaltsqua-
lität hier weiter verbessern und die Tier- und Pflanzenvielfalt 
erhalten oder erhöhen.

Dafür möchten wir
•	 die Ausrichtung der BUGA 2033 konstruktiv begleiten
•	 das sichere Baden im Kiessee Leuben ermöglichen
•	 das Projekt „Blaues Band Geberbach“ unterstützen und den  

Bach offenlegen
•	 Baumpflanzungen und Begrünung ermöglichen, Regenwasser 

auffangen, Bodenversiegelung vermeiden
•	 Hochwasserschutz – auch am Laubegaster Ufer - mit Bürger- 

beteiligung umsetzen
•	 Solaranlagen, z.B. als Bürgerkraftwerke, etablieren. 

II. Ein gutes Miteinander
Menschen mit ihren unterschiedlichen Bedürfnissen und Anliegen 
sollen in unserem Stadtteil einen Ort finden, an dem sie sich wohl 
und wertgeschätzt fühlen.

Wir setzen uns ein für
•	 Begegnungsmöglichkeiten, die Einsamkeit entgegenwirken
•	 Initiativen zur Inklusion, Integration und Teilhabe
und widersprechen Rassismus und Rechtsextremismus laut und 
deutlich.

III. Ein Stadtteilzentrum
Wir wollen, dass die ehemalige Staatsoperette zum Kultur- 
und Stadtteilzentrum umgestaltet wird und dadurch ein 
Freiraum und lebendiger, offener Treffpunkt für alle An-
wohnenden entsteht.

Mit Platz für
•	 Probe- und Atelierräumen für Kulturschaffende
•	 die Stadtteilbibliothek Leuben
•	 vielfältige Sport- und Freizeitangebote. 

IV. Mobilität für alle
Unser Ziel ist ein Stadtbezirk, in dem sich Menschen allen 
Alters sicher und selbständig bewegen können.

Dazu gehören
•	 der Ausbau von Fuß- und Radwegen, mehr Querungs-

möglichkeiten und verkehrsberuhigte Bereiche
•	 ein zuverlässiger, barrierearmer ÖPNV mit gut zugängli-

chen Fahrgastinformationen.

Unser Programm
für Leuben


